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Leutnant Pointet und die schweizerische Demokratie

Lebens-

Erfahrung
Maxli erzählt zuhause, dass ihn seine

Mitschüler immer fuxen. Da erklärt
ihm sein älterer Bruder: «Wenn wieder
ein e Dummi het, säg nur: Chomm do

he, wänd' öppis bischt.»
Nach einigen Tagen kommt Maxli

mit einem blauen Auge heim. Auf die

Frage, was passiert sei, erklärt er: «Jetz

Heu
In Freiburg
Hotel de Fribonrg
direkt am Bahnhof
Ganz modern eingerichtet
Restaurant français

hanich eim gseit: Chom de he, wend'

öppis bisch. Und do isch er halt öppis
gsii.» Wabe

Briefwechsel
Monteur schreibt an Serviertochter:

«Komme am Samstag. An Samstagen

mache ich nämlich keine Montage.»
Serviertochter schreibt an Monteur:

«Geht nicht. Am Samstag habe ich
nämlich nicht Freitag.» e8ra

Das Ungeheuer
vom Lago Maggiore

Marianne ist eine gute Schwimmerin
und auch sonst ein resolutes Mädel. Um

so mehr erschraken wir, als sie am

Strande von Ascona gellende Hilferufe
ausstiess. Alles eilte herbei und
Marianne rief verzweifelt: «As Krokodil».
Schliesslich mussten wir das Krokodil

retten, denn dieses war eine arme
Landeidechse. Der Schreck hatte sie ver-
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grossert.

SENGLEI

aus frischen Eiern und echtem Cognac

Ein rapides Kräftigungsmittel!
ImAusschank in allen guten Restaurants
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